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i'ür den Inhali verantwortlich ! Adblf Reichert
Wien , 14 . JBflner 1943.

Folge 6

Verbilligung der LanAwirtechaftetarife in Wien
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rbwohl für die Wiener Landwirtschaft durch die Einführung aer
neuen Landwirt * chaftst &rife bereite bedeutende ; trcDkostenverbilU-
gunge :i eintraten , haben die fiener Elektrizitätswerke ciece inrile
uit 1 , Jänner 1943 neuerlich gesenkt , Von den bisher geltenden nsnu-
.vi rtechaftstarifen L a und L 15 wurde letzterer auf gelassen , sodaß
der Stromverbrauch auch der nach diesem Tarif verrechnten Anlagen
in Hinkunft nach Tarif 1 8 verrechnet wird . Der Grundpreis des Ta¬
rife * L 8 wird für die ersten drei Hektä * auf 4 F-M je awei Monate
(früher 5 RM ) und für jedes fitere Hektar auf 40 tpf je awei ko  nu¬
te ( früher 60 Hpf bis 10 Hektar und 40 Rpf für jedes weitere Hektar
über 10 Hektar ) ermäßigt*

Durch diese ■: rif Senkung werden die Stromkosten jeher Anlagen

verbilligt , deren Verbrauch bisher nach dem Tarif L 15 verrechnet
wurde s da sich durch den Übergang auf den Tarif L 8 der Arbeitspreis
von 15 auf 8 Rpf je Kilowattstunde ermäßigt . Auch die Anlagen,
deren Verbrauch bisher n§toh Tarif L 8 verrechnet wuros , erfahren
durch die Senkung des Grundpreise » eine Ermäßigung der Stromkosten*

Die bisherige Begünstigungs daß Wiesen Und Weiden bei der Grund'
Preisbestimmung nur mit 50 v% Hc der tatsächlich vorhandenen Fläche
in Ansatz ; gebracht werden , bleibt aufrechte Neben dem Tarif L 8
bleibt die bisherige SonderVereinbarung für kurzzeitig betriebene

Druschanlagen ( Grund pre ic - entsprechend anges ? ehlossener Leistung,
Arbeitepreis 14 Rp? jo Kilowattstunde ) weiterhin in Geltung * Die
Verrechnung nach den verbilligten Tarifen erfolgt ab 1 , Jänner * selb«
tätig durch die Elektrizitätswerke ? so daß die Abnehmer keine be~
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sonderen Anträge au stellen brauöhen.
Die neuerliche Verbilligung der Stromkosten wird dieiVerwen¬

dung der Elektrizität in der Wiener Landwirtschaft fördern und damit
dem schwer arbeitenden Landwirt eine weitere Arbeitsehtlästung,
Arbeitsvereinfachung und also eine Leistungssteigerung bringen.

Sie Stadt Wien ehrt Professor Er . Gustav tiehl
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Im Hinblick auf die großen Verdienste des verstorbenen Derma¬
tologen Professor Dr . Gustav Hiehl um Wien hat die Wiener Stadtver¬
waltung an der Familiengruft auf dem Grinzinger Friedhof durch einen
Vertreter der Stadtverwaltung einen Kranz niederlegen lassen . iHir
die städtischen Sammlungen wurde die Totenmaske des großen Wiener
Arztes angefertigt.
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